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die Bolfsiprache als Supplement zu allen Schriftdenfmälern. Deswegen hat auch)

3. Jungmann in fein berühmtes Wörterbuch Alles eingejchaltet, was er felbjt oder

feine Mitarbeiter auf den Fluren der Volfsiprache gepflüct hatten. Gleichzeitig jchritt

man an das Sammeln von Volfsfiedern, Märchen u. . f., wobei fich die größten

Berdienfte Fr. 2. Celafovsky, K. Iar. Erben und Bozena Nimcovä erwarben.

In ihren Sammlungen ift ein reicher dialectifcher Schat verborgen, obzwar fie viel

 
Alois Vojtic Sembera.

gebeffert und corrigirt Haben, was ihnen nicht Schön und fein genug Elang. Neben diejen

Koryphäen der böhmifchen Literatur treten auch minder wichtige Schriftiteller hervor, wie

3. B. 3. Radavy, Fr. E. Kampelif u. U. m., welche entweder die Schriftjprache mit

der Mundart in einen engeren Zufammenhang bringen oder fie ftreng von dem Einfluß

des Dialectes bewahren wollten.

Doch erft Sembera begann ein fyftematifches Studium der böhmifch-mähriich-

Hovafifchen Volfsdialecte und fann deswegen al3 Gründer der eigentlichen Dialectologie

der Lechifch-flovafischen Mundarten betrachtet werden. Alois Vojt&c Sembera (geboren den

21. März 1807, geftorben den 23. März 1882), ein warmer Patriot wie jchon fein Bater,
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